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Mit H- chsurstltch .. Markgräflich - Badischem gnädigstem prlvilegis.'

Aus - ,m Zaag , vom so . April . Dir Schwei,

ter Truppen werden wohl in hiesigem Dienst bleiben,
es sey kenn , die Holländer könnten sie nicht mehr be.

zahlen. Die Franzosen scheinen sie zu begünstigenz
auch gesellen sich di« , französischen LsscierS und Ge¬
meine zu den Schweizern unb eS herrscht , wenigstens
dem äussern Schein nach zu urthrile « , gegenseitig«»
gutes Einverfländmß. Der Börger de Witt ist er¬
nannt worden, um als holländischer Gesandter nach
der Schweiz zu reißen. So eben vernimmt man , die
Holländer hätten brr Forderungen der Franzvsev abge¬
schlagen und erklärt r lieber ei« Departement voa Frank¬
reich zu sthn , als die Niederlande so vrrtheiien zu las¬
sen . Der Bürger Blauw ist wieder nach Paris abg «.
reißt ; er hat sehr ausgrdchnte Instruktionen erhalten ,
von denra man sich viel Gutes verspricht. Biete aber
glauben , man dürfte wenig gegen diese Forderungen
ausrichten , sondern sich werbe gefallen lassen müssen ,
wmn man die Franzosen zu guten Freunden behalten
Wolle«

Wien , vorn sy . April . Die Nachricht von dem
abgkschloßnen Frieren zwischen Frankreich und Preußen
hat anfangs viele Verwunderung , bald darauf Freude
verursacht , weil itzt zu hoffen ist , eS werde bald ein
allgemeiner Friede erfolgen. Wenigstens lassen die be .
kanut geworvnrn Arrickel die beste» Folgen vermuthen ,
weil Vir Republik sehr gemäßigte Grundsätze äussekt .
Der vortreffliche Freyherr von Lehrbach ist Haus « Hof.
»nd Staars .Kanzlky-Dirtkror und Minister der aus¬
wärtigen Geschäfte geworden , um den Frieden zwischen
Oesterreich und der französischen Repvbück vollends zu
Stande zu dringen , wozu der Hof von Florenz den
Weg gebahnt hat. — Die IubiläumSandachlen wer¬

be« von jedem gute« Christen fleißig betrieben und unsre
frommen Matrone« glaudea heilig , der anftoffeudr
Friede sey eine sichre Folge davon « Und wer wollte

Wen birst« Glauben nicht gönnen, da der Friede eine

so erwünscht« Sache für die ganz« Welt ist u»d ourch
ein göttliches Wunder so schnell gewürkt zu ftyn scheint .
Auch Spanien soll Friede geschlossen haben . Nun ist
noch GroSbrittanien übrig , welches zweifelsohne bald

Nachfolgen wirb und die bestreu Couditioneu erhalten
kann , weil ts unter alle« kriegführenden Mächten iM
Vortheil sitzt und fähig ist , denselben noch eine Zeit,

lang mit Nachdruck fortzusetzeo , auch irden billigen Vor¬
schlag onhören and keineswegs die Unterhandlungen
erschweren wirb . Am Ende wird erstchkUch werden,
daß zuletzt roch die guten Menschen über die böse»
siegen müsse » and der Iakvbinismu« ei« sehr ge«
jährliches Wesen für die Menschheit war , welcher da¬
hin zielte , die ganze Welt zu verwirren unv dieselbe
zu einem Schauplatz alles ekdenkilchea Elends zu ma.
cho „ , ob er sich gleich anfangs unter der Larve der
Menscheobrglücker verbarg .

" ejpziK , vsm Zo. April . Alle Briefe aus dem
B >. ndenburgischen melden , baß eiu Krieg zwischen
Preußen und Rußland mit jedem Tag wahrscheinlicher
Werve . DaS Benehmen der Rossen in Polen und Cur«
land soll die Veranlassung vazu sehn . Es scheint also
der König von Preußen habe vorzüglich keßwrgeu mit

Frankreich Friede « geschlossen, um desto leerere Hände
gegen Rußland zu Hadem Die Pforte , Franke,ch,
Dännemark und Schweden dürften mit Preußen in

nähere Verbindungen treten . Dre Knegsrüstiiagu, in
allen preußischen Provinzen werden aufs lebhaftest,
betrieben.
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Aus westphale » , vom zo April . Ueberoll , wo

Dreussen stehen , ist bereits der ftebergang über de»
Kheio frey und km rzten trafen nur der reitenden
Post zu Lippßadk wieder Briefe aus Emmerich , sogar
» us Arnheim ein . Die schwere Kavallerie von
Feldmarschall von MöllcndorfS Armee hat bereits den
Siüekmarsch über die Weser angetrcttc » und ein Korps
gebt nach Ostsrießland , welches von fremden Truppen
seräuM wird . Der Cprdon soll blos von leichten
truppen besetzt bleiben . Die Gesandten , für welch «
in Osnabrück Quartiere bestellt wurden , sind blos De «
putirtt der wcstphälischcn Provinzen , um die Fuhre «
zur Verpflegung der Preußischen Armee einzurichten .
Die Preußische Garde soll zu Anfang des Monats Mai
» ach Berlin aufdrechen .

Mainz , vom z . May . Unsre nach der Affaire
den za . April zur Deckung des Hartenbergs angefangne
neue Arbeiten gehen ohne die mindeste feindliche Be .
» nruhigung in ihrem Gang fort . Die täglich ankom »
inende Deserteurs bestätigen den damaligen ausscror ,
deutlichen Verlust des Feinds , welcher 2 Generäle ver .
loren hat ; fle sagen ferner , daß man noch einen An «
griff mit , 2 Compagnien Grenadiers habe formirm
wollen und diese aufzumunlcrn , hätte man ihnen vor .
geschwäzt , die Garnison in Main ; sey sehr schwach
und durch die anhaltende Strapatzen itzt vhnedirß er.
müdet ; allein bas Schicksal und die Zugrundrichtung
von den erst kurz vorher zum Sturm vorgeführlen z
Bataillons hätten ihnen dieses so unglaublich und io
schüchtern gemacht , daß stc den Angriff förmlich weigerten .

Schreiben aus Mühlheim , vom z . May . Außer
riner kleinen . Dislokation einiger Truppen ist seit weh .
rern Tagen in unsrer Gegend nichts Merkwürdiges
rorgefallen . Jene bestund darinn , daß die in unsrer
Gegend gcstanbnen Münsterschm und Nassau , Orani .
scheu Bataillons in die Gegend von Neuwied abgieu .
gen und an ihre Stelle rin Bataillon von Karl Schrö .
der einrückte . Außer Grünlauvons Freikorps sichen
dermalen auch 2 Bataillons von Kaunitz , bas Berchi .
uysche Husaren -Regiment und das Rohansche Korps
von hier bis gegen Linz und versehen die Vollen .
Gestern in der Frühe ritt eine Ldtheilung von erwähn¬
tem Rohauschen Korps , wie gewöhnlich , nach der so .
genannten Trabender Höhe , einem Dorf , etwa zwcy
Stunden von Siegdurg , wo ein Magazin errichtet ist,
um dorten Fourage zu fassen ; Kaum war aber diese
Mannschaft auf einige Büchsenschüsse von Beul , als
ihrem Standort entfernt , so wurde ihnen schleunig
der Befehl zur Rückkehr zngeschickt . Die in der um .
liegeukcn Gegend stehenden Truppe » rückten bald her .
nach ebenfalls aus und zogen sich in der Gegend von
Beul zusammen . Man glaubt daher , es dürfte

bald zu ernsthaften Auftritten in der Gegend vo«Bonn kommen . Einige mcynen , in der Gegend vonMainz und von Bonn würde zu gleicher Zeit irgendetwas unternommen werben . Bis itzt haben wir in,
dessen weiter nichiS als gestern und vorgestern einige
Kanonenschüsse in der Ferne gehört . — Nach Briefenaus Düsseldorf sollen vor einigen Tagen bei Duisburg« ürklich einige Sch -ffe mit holländischen Waaren ange ,kommen seyu und diese Erscheinung einen beträchtlichen
Abschlag io Kaffee , Zucker rc. veranlaßt haben . Dem
Vernehmen nach haben die Franzosen seit ein paarTagen angefangen , dir auf der andern Seite errichte ,ten Schanze und Batterien zu zernichten . Der Kur »
fürs ! von Kölln hat M Frankfurt eine beträchtliche
Menge Korn sufkauftn laßen , welches für seine nokh«leidenden Uncerchanen jenseits des Rheins bestimmt ist.
In der Zuversicht , daß die Rheinpassage bis Bonn rc.in kurzem wieder völlig offen seyn werde , haben Se .Kurfürst !. Durchlaucht auch schon Schiffe verdingentaffe « , welche erwähntes Getraike den May » und
Rhein hinunter führen sollen.

Mainz vom q May . Durch die blutige Affaire den
Zo . April sind itzt dieFranzosen ganz vom Hartenberg und
aus dem ober « kleine» Wald von Gonsenheim verdrängt ;die Deutschen verbrannten ihnen ihre Erdhütten und
dir Vvrräthr an Stroh und Heu , die sie sich hinterder Hartenmühle gemacht hauen . Anfänglich schossendie Franzosen durch üderladne Kanonen in die Stadt ,wsdurch aber weiter kein Unglück geschah , als daß indem Stall des Herrn von Errhal einem Pferd der
Fuß zerschmettert und in dem Hruß des Herrn Hof «
kammerralh Guiolel 2 Zimmer des obren Stocks de.
schädigt wurden . Dir Deutschen haben nach ihrer
Besitznehmung vom Hartenberg sogleich Z Batterien
dort aufgiworfen . und die sogenannten Rothmäntcl
steckten den kleinen Wald ober der Hartenmüh ! in
Brand . Itzt werden vo « Biebrrich auf Mombach
über den Rhein und von Flörsheim auf Sindlingen
über den Main mehrere Brücken geschlagen . A » Ge¬
fangnen Franzosen sind 6 Officiers und 7g Gemeine
eingrbrachl worben ; von den Deutschen werden noch
7 Mann vermißt .

Mannheim , vom Z May . Seit einigen Tagen
ficht man die Franzosen stark an den jenseitigen Rhein .
Dämmen beschäftigt . Sie gebrauchen größtcnthcilS
Bauern zu diesen Arbeiten . Dann und wann sieht
man auch Truppe » , Munition , Geschütz und bcrglci .
chen bald den Rhein hinunter gegen Mainz , bald hin .
auf zu gehen . — Nach Aussage einiger Deserteurs i-
Gencral Pichrgrü durch einen Eilbolhen nach Paris
berufen worden und hat « ns jeder Kompagnie 5
Man « PstgkNWMkG ,
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Frankreich.
MsntpcMer , vom 14 April . Wir vernehmen von

Perpignan , daß unsre Armee R ^ jas und Figucras ge»
räumt habe und diese Plätze sogleich r^ n de« Spa «

iiicrn in Besitz genommen worden . Dieser Ent .

schlnß ist wahrscheinlicher weise die Folge eines Lrak «

lals , worüber wir noch keinen Amts . Bericht erhalten ,
obschon vorige Begebenheiten dir Herannäherung des.

selben ankünkigren . Ucbrigens ist dreser für Süden so
glückliche Friede een Beweist , daß endlich bas Kabjnet
von Madrid seinen wahren Nutzen einsieht . Die ge.
« rüste Verbindung mit Frankreich wird chm nicht allein
durch die Lage des Lands , sondern auch durch die Po .
strick der Bnlie » geboten , dre seit einem Jahrhundert
« uS Eisersucht den Spanien , ihre Besitzungen rn Ame¬
rika entreißen und diese Nation auf aste Art und Wei »
se beeinträchtig . .i .

Paris , vom 2Ü April . Des noch immer herr¬
schenden Mangels der Lebensmittel ungeachtet , ist diese
Stadl doch itzl vollkommen ruhig . Ls wird dcn Bedürf .
ligen Brov , aber freilich nicht viel auf einmal ausge -

theilt . Indessen wird dieser brütende Zustand bald
ein Ende nehmen . Scho « sind gestern mehr als 50
Wagen mit RaS angelangt , der ohne Zweifel für die
Sceiionen zum Auskheilen bestimmt ist . — Mehrere
Arbeiter Haben , wie man sagt , Paris verlassen , um
Mahrung in ihren Gemeinden zu suchen . Es wird
versichert , gestern Habe sich eine gross« Anzahl wirklich
auf den Weg begeben . Diese Verminderung der Volks¬
menge muß natürlicher weis « « inen günsiigen Einfluß
aufunsern dermaligen Zustand haben . — Briefe von Tou¬
louse vom g .April meiden , daß das Gerücht von eincmWaf .
senstillstand mit Spanien sich noch immer erhalle . Man
versichert sogar , aus Briefen von Bordeaux , daß der
Hof von Madrit «inen Traktat unterschrieben habe ,
welcher für die Rcpublick von den glücklichsten Folgen
feyn werde . — Die Conferenzcn mit den Chouans
dauern fort und geben noch kein Resultat . Indessen
dle Anführer trakliren , fahre « die Chouans in ihren
Feindseligkeiten fort , plündern , ranb « n , morden und
geigen sich immer mehr als wahres Raubgesindel . Es
ist auch deswegen Befehl gegeben worden , gegen sie
zu Feld zu ziehen und sie als Feinde zu behänd « !« .
( So sagen Briefe vom iZ . April . ) — Berichte von
Porl - Brieux vom 17 . April melden , daß man täglich
feindliche Schiffe in der Nähe der Küste wahrnehme
und daher sich immer mehr überzeuge «, baß auS der
bereits so lang angck .r .!digteo Landung doch noch end .
lich elwas werben soll . Die Aussage der Emmissairs ,
welche von Jersey und Plymouth zurückkommev , de .
Härten u r>W Mtzjorrvg . Es sind daher hsit Vor ,

kchrungen getroffen worden , um die Feinde wohl zn
empfangen . 25 Kanonier . Kompagnien erwarten sie
mit feurigen Kugeln und unsre Volontairs brennen vcr
Begierde , den Br tien zu zeigen , daß hier , wie in Hol ,
land , die Republ -kaner sich zu schlage » und zu siege «
wissen . Neuere Briefe aus Port - Brieux , vom iy April
sagen - mehrere driitischc Schiffe haben eine Lan¬
dung in unsrer Bucht versuchen wollen ; allein
der Much und die Thätigkeit der braven Con «
stabler haben ihre Projekte vereitelt . Auf den un «
-terhaltnen Donner unsrer Artillerie , eilten die Landbe¬
wohner an die Küsten , bewaffnet mit Heugabeln ,

Dreschflegeln und Sensen . Mil den Truppen verei ,
vigl , zeigten sie die nämliche Begierde , die Verwegen¬
heit jener Insulaner zu bestrafen . Der Oberbefehls ,
Haber der Truppen , der bcy diesem Vorfall gcgenwär ,
ttg gewesen, , siebt den Landbewohnern dieses ehren ,
volle Zeugniß . Die Flotte hat sich nach einem Ver ,
stich von z Stunde « entfernt und ihren Lauf nach
Osten genommen .

parrs , vom 27 April . Gestern schlug Thibaudeau
« ach einer lange « Rede über die Nothwendigkeit , der
dermaligen Regierung mehr Stärke .und Thätigkeit zu
geben , ei« Dekret vor , bas unter andern folgende
merkwürdige Verfügungen enthält - Bis zur Vollen¬
dung der organische « Gesetze der Konstitution , wir »
die Regierung dem Heilsausschuß und die Verwaltung
den execulivcn Kommissionen aufgetragen . Die Poli¬
zei) und die Leitung der bewaffneten Gewalt von Paris
stehen unter dem Heilsausschuß . Der Sichcrhetls .
Ausschuß ist aufgehoben ; die übrigen Ausschüsse schrän .
kenstch darauf ein , Gesetze vorzufchlagcn . . Der Heils »
Ausschuß besteht in Zukunft aus 24 Mitgliedern , die
alle Monate zum sechsten Thell erneuert werden und
wovon keines vor einem Monat wieder gewählt werbe «
kann . Es werben keine Repräsentanten mehr mit un¬
eingeschränkter Vollmacht in die Departements geschickt.
Bis zur konstitutionellen Regierung geschehen die Ec .
« ennungen zu den Departements durch den Heiisaus -
schuß , zu den Distrikten durch die Departements und
zu den Municipalitäten durch die ncmlichen auf de«
Vorsthlsg der Distrikte rc. Die Distussion , wozu dies«
Vorschläge Anlaß gegeben haben , ist nicht minder de,
merkenswerth . Ein Mitglied verlangte den Druck und
die Verschickung von Thibaubeau ' s Rede in die De¬
partements . Villctard : Ich unterstütze die Motion ;
«s ist Zeit , daß die National - Konvention ihre wahre
Gesinnungen zeige ) damit dir Republikaner wieder
Muth bekommen und die Royalisten und Fanaticker
im Zatim halten , die überall mit Kühnheit ihr Haupt
« mpor heben . Clauzcl : Auch ich unterstütze aus asten
Kräfte « de « gemachten Antrag . Man streut aus , baß
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»k National - Konvention nur deswegen eine so klein «
Portion Drods unter da- Volk verkhrilcn lasse , um
dasselbe zu zwingen , « inen König zu begehren. Noch
gestern sagte man , baß der SicherhkttSausschuß sich
damlk beschäftige , rinen zu ernennen . Dümont : Ich
komme «uS dev Departements und versichere , baß der
Royatismos sich überall regt . Ich verlange , baß jeder ,
der den Aufenthalt eines Ausgewanderten weiß und
denselben nicht angidt , zu einer 6jährigen Eisenstrafe
verurteilt werde und daß Morgen die Ausschüsse Be .
richt über die Mittel , die öffentliche Ruhe zu sichern ,
«bstatten. Clauzci : Dümont betrügt sich jo seiner
Behauptung. Es ist wahr , daß der Royal,Smus sich
in den um Paris herum liegenden Departements stark
regt ; ober in dem übrigen Frankreich und dey ben
Armem ist er ein Greuel. Montmayon : Die Ausge .
wanvrrien kehren zurück und mehrere haben selbst die
Verwegenheit gehabt , sich dem Sicherheitsausschvß zu
zeige« . Bereits sind aber vcrsthiedne derselben arretirk
worden und ich verlange , daß dem peinlichen Gericht
von Paris anfgegebm werde , mit Beyseilfezong aller
andern Geschäfte , alle« in Paris anwesende» Ausge«
wunderten den Prozeß z» machen. Dieses wurde auf
der Stelle deketirt , auf Thibaudeau's Bemerkung
aber , daß die meiste« Ausgewanderten »nr m ihren
Gebmkeörrrrn erkannt werben könnten , wurde diefes
Dckrct wieder eben so schnell jnküekgenommen , als es
erlaß« n wordm war. Dümont : Es ist gut , baß man
wißt s baß «esc Bewegungen sich vorbereiten und aber¬
mals Komplotte gegen die persönliche und EigenthumS -
Sicherheit geschmiedet werden . Es lst aber auch «ö»
thrg , daß die guien Bürger d« Maasregrln kennen
lerne« , welche die Regierung zu ergreife » entschlösse «»
ist. Der Bericht , der darüber abgestatm werden soll,
wirb Morgen fertig ; ich verlange , baß man ihn an,
höre . Dieses wurde dekrcttrt. Was Tdibaudcau's
Red« bctrifk , fo soll sie gedruckt und in «iuigrn Ta¬
gen t» rähere Erwägung gezogen werben ,

pari » , vom 28 . April . Gkneral Desponz Craßirr
wurde wegcn seines Dcccmvlratdcspokisme ichgesetzt ;
Er erscheint vor de» Schranke» nnd bittet die Ratio»
»al - Coc-vention um Gerechtigkeit ; sie dekcetirl , daß er
in stmen Rang , weichen er bey dn Arme « begkettcle ,
wieder eingesetzt und ihm seine in Requisition gesetzt«,
das heißt , von den Revolutionärs geplünderte Haab,
ftligketten wieder zurückgegeben werden . Der Cpre.
«he» des MilttarrauSschuffes , Audry erstattet über die
Organisation brr AttillenckorpS feinen Bericht ; es soll
«mS 8 Artiürrieregimentern zu Fuß and 8 Regimen.
Arn leichter Artillerie zu Pferd bestehen; diese LorpS
Mp »mch pstzwilligr Canoniersergänzt werden ; man

soll darunter Leute von einer zu diese « Dienst taugst,
chen Taille und Stärke auswählen ; Es soll dey jedem
Bataillon nur ein Artilleriistuek seyn und die übrigen
zum Dienst bey den Kanonen bestimmte Kanoniers
sollen in die Compagnien von VvlontairS etnverleibl
werben . Die Ergänzung der Kanoniers Küsten,
bewahret soll vierzehenlausend Maun stark seyn.
Dir nähere Besorgung der Stuekgießerevev , Artillerie,
Schmiden , Zeughäuser und Waffen . Manufacturen ,
wozu dieses Personale immer gebraucht wurde , sollen
ihm von neuem anvertraut werken . — Die Anzahl der
Generäle soll auf 20 gesetzt werden . Das Projekt
dieses von Aubry vorgelragne Dekret wurde von der
National . Kvrweniion angenommen , ausgenommen,
der Arkiekel , welche obige Besorgung betrifft , mürbe
an bas Comice znrückgejchlckk. — Ferrond kov mt vo»
dem Rhein und erscheint auf der Lrid' inc. Ich säu,
me nicht , Euch die guten Gesinnung ^ zu hinttrbrin,
gen , wtlche dte Republikaner der Rheiriormee beseelen ;
sie find für die Rcpublick , für die Raliovak- Konven,
tion , für die Gerechtigkeit und gegen die kambalischeu
Urheber de» Mbet , »ie unser Vaterland ocrheerrerij
von Haß eingenommen . In dem strengen Winker
kamptrt« sie ohne Holz , Wälder waren weit rav««
rntsrrnt , »hne Wasser , es war tr> Lisklumpco »er«
wandelt »ub ohne Brok ; doch hat man nie rin Mur,
ren im französischen Lager gehört . — Dir Arme « hat
eine fürchterliche Stellung vor Mainz ; es ist für das
stäke Rhemufer nichts z» fürchte«.

Paris , vom 29 April . Das Comike der öffentli¬
chen Hülse ließ bekrettren, daß eine Summe von eine»
Milli»» zvoovO LivreS unter dem Nam, « Entschst»
digung , unter die von den Oesterreich« « vkrtzeerrenGtp
meinde« des D :ßr>« s von Lille ausgelheift werben . —
Eine Zuschrift der Volks - Soeieiäk von Marseille kün¬
digt an , daß lmmtr noch Lebensmittel in dem Haft «
Vieser Statt ««kommen und die Zufuhr aus den mtb-
täglichen Gegenden sicher ist, — Ladroy sagt. Es «ff
wahr , baß d»e Tcrrerisirn in dem Var - Deparlemeüt
gestürzt find , eben fo wahr baß der Hunger daraus
enkse. nl ist. Roch dauert die Zufuhr fort . Der Neffk
des Bay von Tunis , ein wahrer Franzos im Herze» ,
trägt was er kann, dazu bey , uns mit Früchten UN «
«k : r art Cßwaaren zu verleben , er schreibt mir ch
eben, daß dt« « es unsre Rechnung befrachtete Schiss «
abgegangen und «roch « ine große Anzahl andrer vo«
Tunis und andern Orte« der Bakmy abiegle. S »
zeigen sie sich als di« Alliirten von Frankreich. Sie
liebe « die Französin , die Ehre , ihre Freunde zu seyn,
liegt ihnen am Herzen und brauchten Är Lebensmittel ,
Waffen und Schisse, sv tvären sie bereit es «ns W - eben.
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